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Haupteingang des Palais am Marktplatz bei Nacht

Bürgersaal im 2. OG für Festveranstaltungen

Grundriss Erdgeschoss des Bürgerpalais
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Innenhof mit imposanter Glasüberdachung 

Rathaus am Marktplatz, Anfang 1960er Jahre Ansicht des Palais vor der SanierungAufriss des Palais Stutterheim um 1780/90

Hauptansicht mit Paulibrunnen vor der Sanierung, 1977
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Vom Adelssitz zum Bürgerpalais 
Leuchtturm im Rahmen der 
Innenstadtentwicklung Erlangen 

Ort Stadt Erlangen
Einwohner 113.877 Einwohner (30.09.2020) 
Regierungsbezirk Mittelfranken
Stadtplanung
Landschaftsplanung
Architektur Grellmann Kriebel Teichmann &  

Partner, Würzburg
weitere Beteiligte CIMA Beratung + Management GmbH, 

Forchheim / Quartiersmanagement

Ausgangslage
Das Adelspalais wurde 1728 bis 1730 für Amtshauptmann von 
Stutterheim errichtet. Mit dem Palais erhält der Markt/Schloß-
platz innerhalb des barocken Idealstadtgrundrisses einen  
repräsentativen südlichen Abschluss und zugleich ein Pendant 
zum Schloss. Das vornehmste der Erlanger Stadtpalais wies 
starke Mängel im Bereich der Bausubstanz, der Statik und der 
Haustechnik auf, so dass die Sicherung des Gebäudes von 
großer Dringlichkeit war. Nicht nur die Spuren des Brands von 
1921, sondern auch die mit der wechselvollen Geschichte des 
Gebäudes einhergehenden Umbauten haben dem Bauwerk 

geeignet. 

Strategien
Im Ergebnis der „Vorbereitenden Untersuchungen“ wurden für 
die bevorstehende Sanierung des Palais auf der Grundlage  
eines Rahmenplanes im Jahr 2004 die Forderungen wie  
„Attraktivität und zentrale Funktion der Innenstadt stärken“ und 
„Historischen Ensembles der erhaltenden Erneuerung den 
Vorrang geben“ formuliert. Mit der Aufnahme des Sanierungs-
gebietes „Erlanger Neustadt und Teile des Quartiers Lorleberg-
platz“ in das Städtebauförderungsprogramm „Soziale Stadt“ bot 

von Bund und Land die Möglichkeit, das Projekt „Generalsa-
nierung Palais Stutterheim“ zu realisieren. Eines der bedeutend- 
sten denkmalgeschützten Gebäude Erlangens sollte somit als 

über die Stadtgrenzen entwickelt werden.

Umsetzung
Umfangreiche Voruntersuchungen zeigten im Jahr 2004 schwere 
Mängel im Bereich Bausubstanz, Statik und Haustechnik auf. 
Die gründliche, aber dennoch behutsame Sanierung des baro-
cken Denkmals mit den Anforderungen an einen modernen  
Bibliotheksbetrieb und die Erfordernisse einer Galerie in Ein-
klang zu bringen, war eine große Herausforderung für alle am 
Bau Beteiligten. Mit der Unterkellerung des Innenhofes und 

-
wicklungsmöglichkeiten. Der denkmalgerecht sanierte, barocke 

-
überdachung sind das Herz des kulturellen Zentrums. Das alte 
Portal zum Marktplatz wurde wieder als Hauptzugang aktiviert 
und die Erschließung durch Lesebrücken sowie zwei neue 
Aufzüge optimiert. 

Prozesse
Mit einer spektakulären Aktion bot die Stadt 2003 das marode 
Gebäude zum Verkauf an und rief damit prompt die eindeutige 
Reaktion der Erlanger Bürger*innen hervor: Das Palais müsse 
gerettet werden! Bereits frühzeitig wurde der Förderverein  
BürgerPalais Stutterheim e.V. gegründet, der auf die sinnvolle 
Verwendung der Spendengelder schaute und für das Projekt 
sowie die politische Akzeptanz warb. Auf unkonventionelle 
Weise wurden die Erlanger Bürger*innen in das Baugeschehen 
u. a. mit Baustellenbesichtigungen oder der Versteigerung von 
Inventarteilen einbezogen. Durch die Bündelung vieler Geldge-
ber insbesondere durch die Inanspruchnahme der Fördermittel 
des Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramms „Soziale 

Erlangen gesichert werden. 

1728 bis 1730 Errichtung als 

barockes Adelspalais

für Amtshauptmann Christian 

Hieronymus Freiherr von 

Stutterheim 

06.11.2003 „Demnächst zu verkaufen?“

Im Rahmen der bundesweiten Aktion „Reformen 

statt Kahlschlag“ brachte OB Dr. Balleis über 

dem Eingang des Palais das Schild „Demnächst 

zu verkaufen?“ an, um auf den Sparzwang der 

Kommunen aufmerksam zu machen.

ab 1836 Rathaus 

u. a. mit Bürgermeister- 

wohnung und Sparkasse 

bis zum Umzug in das neue 

Rathaus am Rathausplatz 

1971 Umzug der Verwaltung 

aus dem Palais in das neue, 

vierzehngeschossige Rathaus 

am Rathausplatz,  

Sanierung und z. T. Rückbau 

des Palais mit dem Ziel, den 

historischen Raumbestand 

wiederherzustellen

1905/1906 erste Generalsanierung 

des Palais u. a. mit elektrischer  

Beleuchtung, Zentralheizung und 

Etablierung des Sitzungssaales in 

der früheren Bürgermeisterwohnung 

18.01.1921 Dachstuhlbrand 

nach Blitzeinschlag 

mit Wasserlöschschäden im 

Hauptgebäude und anschlie-

ßenden Sanierungsarbeiten

Ende 2004 Beschluss des Stadtrates,

das Palais zu sanieren und weiterhin  

städtisch zu nutzen  

Übergabe des ersten Spendenschecks

Willkommen im Vestibül des Palais

Ausschnitt des Katasterplanes von 1822 Blick auf das Glasdach des Innenhofs des Bürgerpalais Stutterheim

Teilnehmer*innen des Meinungsträgerkreises Innenstadt am 14.10.2019Hier steht die Bildunterschrift
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Luftbildausschnitt Innenstadt Erlangen

Kultur- und BildungsCampus (KuBiC) Frankenhof, Baustelle Mai 2020

Spatenstich zum KuBiC am Tag der Städtebauförderung 2018Baustellentafel zur Neugestaltung 
der Wasserturmstraße 2013

B
ild

:  
©

 S
ta

d
t E

rla
ng

e
n

B
ild

:  
©

 S
ta

d
t E

rla
ng

e
n

Räume der Stadtbibliothek mit Lesebereichen im Bürgerpalais
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Rahmenplan 2004, toposteam Nürnberg eingerüstetes Palais Stutterheim Eingangsfoyer während der Sanierung Deckblatt Publikation 2010
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Mit dem 1728 bis 1730 errichteten 
Adelspalais erhält der Erlanger 

Markt/Schloßplatz innerhalb des  
barocken Idealstadtplanes einen  

repräsentativen südlichen  
Abschluss und zugleich ein Pendant 

Eingefügt in ein Netz sanierter Straßen-
räume steht das Bürgerpalais Stutterheim 
als strahlender Leuchtturm im Kontext zu 
anderen städtischen Gebäuden wie z. B. 

-
wiese am E-Werk und dem KuBiC Franken- 
hof in der Erlanger Innenstadt.

„Das Palais Stutterheim ist eine echte Bereicherung für die 
Innenstadt. Es gibt interessante Veranstaltungen und 

Ausstellungen und man kann hier jederzeit eine kleine Pause 
beim Einkaufen einlegen.“ Familie Neumann, Erlangen, 2018

06.08.2004 Beauftragung  

eines Vorgutachten 

13.09.2009 Fördervertrag  

Denkmalschutz 

OB Dr. Balleis und die Deutsche 

Stiftung Denkmalschutz schließen 

einen Fördervertrag

10.09.2007 Beginn  

der Generalsanierung

15.10.2008 Denkmalprämierung 

des Regierungsbezirks Mittelfranken 

vor Ort auf der Baustelle

2004 werden im Zuge der vorbereitenden Unter- 

suchungen Rahmenpläne zur Innenstadt erstellt 

2004 Festlegung des Sanierungsgebietes 

„Erlanger Neustadt und Teile des Lorlebergplatzes“ 

im Rahmen des Bund-Länder-Städtebauförderungs-

programm „Soziale Stadt“

24.03.2006 Gründung des Vereins 

BürgerPalais Stutterheim  e. V., 

der als Bindeglied zur Bürgerschaft  

fungieren sowie Verständnis und Mittel 

einwerben soll

04.12.2008 Richtfest  

verglastes Dach Innenhof des Bürgerpalais Stutterheim durch  

den bayerischen Innenminister Joachim 

Herrmann und den OB Dr. Balleis

Publikation zum Gesamtprojekt



Sanierungsgebiet 
„Nördliche Altstadt“ 
seit 1997

Sanierungsgebiet 
„Erlanger Neustadt 
und Teile des Quartiers 
Lorlebergplatz“
seit 2004    



















Wege, Plätze, Einfassungen

Asphaltdecke

Betonplatten/-pflaster in Reihe, begehbar

Einzeiler

Naturstein-Rinne zur Wasserführung

Betonplatten/-pflaster in Reihe, überfahrbar

Betonplatten/-pflaster in Reihe, überfahrbar
Radweg

Betonbord, 3 cm, 
bzw. 14 cm um Pflanzflächen

Betonsplittfugenpflaster, farblich abgesetzt, in Reihe, überfahrbar

Planzeichenerläuterung

Vegetation

Baum Bestand, Standort aus Baumkataster

Bestandsflächen

Kleinsträucher flachwurzelnd, Mindestbreite Pflanzgrube 1,00 m, -tiefe 0,40 m

Einbauten und Einrichtungsgegenstände

Poller, Prunte

Blindenleitelemente

Wurzelsperre

Verdichtungsfähiges Baumsubstrat

Vegetationsflächen, Einfassung mit Hochbord 14 cm

Baum neu, Pflanzung gem. FLL, 
Mindestbreite Pflanzgrube 2,00 m, -tiefe 1,50 m

Längsparker Gleichberechtigt genutzter Straßenrau m PrivatgrundGrund Schule

Längsparker Gleichber. gen.
Straßenraum

Gleichber. gen.
Straßenraum

Längsparker
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SOZIALER ZUSAMMENHALT

Erlangen-Südost

Quartiersmanagement Erlangen-Südost im Bürgertreff Röthelheim
Berliner Platz 1  I  91052 Erlangen
T.: 01742492811  I  Email: gress@planwerk.de
Homepage: www.erlangen.de/suedost/qm

Quartiersmanagement
Erlangen-Südost 

Gemeinsam für Südost!

















Integriertes städtebauliches
Entwicklungskonzept

ISEK Büchenbach-Nord 2035

Sozialer Zusammenhalt – Zusammenleben 
im Quartier gemeinsam gestalten

Herausgeber
Stadt Erlangen
Amt für Stadtplanung und Mobilität

„Zu Hause in guter Nachbarschaft“

Koordination und Kontakt
Sachgebiet für Stadterneuerung und Stadtgestaltung
stadterneuerung@erlangen.de
www.erlangen.de/büchenbach-nord

Stadtteil-Werkstatt 56nord
stadtteilwerkstatt@56nord.info
www.56nord.info

Gestaltung
Doreen Ritzau,
re-do.de
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Wir informieren Sie: Einfachaufklappen!Ihr Amt fürStadtplanung und 
Mobilität der Stadt Erlangen

Sie erfahren hier:
• Was ist das ISEK Büchenbach-Nord 2035?
• Wie kann sich Büchenbach-Nord bis 2035 

verändern?• Welche Projekte sind dafür besonders wichtig?
• Ziele- und Maßnahmenplan aus dem ISEK 

Büchenbach-Nord 2035
Wenn Sie dazu Fragen oder Ideen haben,
sprechen Sie uns an!

Konzept und Bearbeitung
Arbeitsgemeinschaft (ARGE)
Regina Sonnabend – kooperativ planen
Prof. Dr. Holger Schmidt,
Büro für Siedlungserneuerung, Dessau-Roßlau
http://www.kooperativ-planen.de/






